
Sie haben am 11. September 2011 je 3 Stimmen
für die Wahl des Samtgemeinderates und des 
Kreistages: 

Auf der Internetseite www.spd-hollenstedt.de können Sie tippen, wie hoch die Wahlbeteiligung 
2011 sein wird. Ihren Tipp senden Sie einfach an info@spd-hollenstedt.de. Das Ergebnis können Sie 
selbst beeinfl ussen, indem Sie wählen gehen!
Wer mit seinem Tipp der tatsächlichen Wahlbeteiligung am nächsten kommt, gewinnt einen Preis. 
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SPD-Programm zur Kommunalwahl
am 11. September 2011

SAMTGEMEINDE HOLLENSTEDT
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wussten Sie, dass bei der Kommunalwahl 2006 gerade einmal die Hälfte der wahlberechtigten
Bürgerinnen und Bürger (nämlich 4383 von 8465 Wahlberechtigten) in der Samtgemeinde Hollenstedt 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben?
Dabei entscheiden Sie mit Ihrer Stimme, welche Entscheidungen in den Räten getroffen und von der 
Verwaltung in unseren Rathäusern umgesetzt werden!
Wie viele werden wohl in diesem Jahr mitentscheiden wollen? 

Seien Sie am 11. September 2011 dabei, nutzen Sie Ihr Recht auf Mitbestimmung!
Ihre Kandidatinnen und Kandidaten der SPD Hollenstedt:

SPD: Das soziale Gewissen im SamtgemeinderatSPD: Das soziale Gewissen im Samtgemeinderat

v. l.n.r: Ingrid Mamerow, Horst Barfknecht, Ingo Schwarz, Hanna Mehler, Karoline Nielsen, Manfred Hüllen, Gunda Rohde, Holger 
Mamerow, Wolfgang Mamerow, Simon Zapp,  nicht abgebildet: Andreas Blankenhorn-Reinking, Martina Munz, Silke Scharpen

An alle Haushalte

1. Schwarz, Ingo
 Polizeibeamter

2. Nielsen, Karoline
 Dipl. Volkswirtin

4. Munz, Martina
 Chem.-techn. Assistentin

5. Scharpen, Silke
 Sachbearbeiterin

6. Mehler, Hanna
 Zahntechnikerin

7. Zapp, Simon
 Student

8. Hüllen, Manfred
 Produktmanager

9. Rohde, Gunda
 Angestellte

10. Mamerow, Holger
 Objektmanager

11. Mamerow, Ingrid
 Angestellte

12. Mamerow, Wolfgang
 Angestellter

13. Blankenhorn-R., Andreas
 Bauingenieur

3. Barfknecht, Horst
 Elektromeister

Wahlvorschlag
Gesamtliste SPD

SPD
Samtgemeinderat

1. Kienert, Klaus-W.
 Zahnarzt

2. Munz, Martina
 Chem.-techn. Assistentin

4. Lutz, Regina
 Bürokauffrau

5. Bednarek, Marlies
 Versicherungskauffrau

6. Mehler, Hanna
 Zahntechnikerin

7. Grimm, Hans
 Student

8. Zapp, Simon
 Student

9. Howe, Bernd
 Verwaltungsbeamter

10. Rohde, Gunda
 Angestellte

3. Schwarz, Ingo
 Polizeibeamter

Wahlvorschlag
Gesamtliste SPD

SPD
Kreistag



SPD: Das soziale Gewissen im SamtgemeinderatSPD: Das soziale Gewissen im Samtgemeinderat

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
mit politischen Schwerpunkten:

Martina Munz
Kreisentwicklung,
Sozialarbeit

Ingo Schwarz
Jugendarbeit,
Schule

Karoline Nielsen
Finanzen, Soziales,
Bildung

Horst Barfknecht,
Bauleitplanung,
Feuerwehrwesen

Simon Zapp
Jugendarbeit,
Soziales

Manfred Hüllen
Wirtschaft und
Gewerbe

Silke Scharpen
Sport, Umwelt,
Natur

Hanna Mehler
Umwelt, Bauen,
Flächenplanung

Gunda Rohde
Krippen, Kita,
Schulen

Holger Mamerow
Infrastruktur

Ingrid Mamerow
Kultur, Senioren

Wolfgang
Mamerow
Umwelt und Natur

Andreas
Blankenhorn
Verkehr, Bauen

Die SPD Hollenstedt hat sich bei der Kommunalwahl
2006 eingesetzt für:

• Die Schaffung von ganztägigen Betreuungsangeboten für unsere Kinder durch Einrichtung von  
 Hort- und Krippenplätzen
• Den Erhalt und Ausbau von Freizeitangeboten wie Freibad, Büchereien und Jugendtreff
• Den Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs durch ein Anrufsammeltaxi
• Die Unterstützung der freiwilligen Feuerwehren in der Samtgemeinde

Damit diese Angebote für die Bürgerinnen und Bürger bezahlbar bleiben, wollten wir die Ausweisung 
neuer Flächen für Wohnen und Gewerbe und den Verbrauch von Ressourcen nachhaltig, maßvoll und 
an diesen Zielen orientiert vorantreiben. 

Diese Ziele sind auch in der Wahlperiode 2011 bis 2016 weiter für die SPD aktuell, denn mit der bestehen-
den Ratsmehrheit konnten sie nicht oder nicht in vollem Umfang umgesetzt werden. 

Für die kommenden 5 Jahre gibt es zusätzliche, neue
Aufgaben, die wir anpacken müssen. Hierzu gehört:

• Die Sicherung der ärztlichen Versorgung bei uns im ländlichen Raum
• Die Schaffung generationenübergreifender Angebote, um dem demografi schen Wandel Rech-
 nung zu tragen 
• Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch Betreuungsangebote mit fl exiblen
 Öffnungszeiten
• Die Nutzung erneuerbarer Energien zur Versorgung der öffentlichen Einrichtungen mit Strom
 und Wärme

Manche Entscheidung, wie das Anrufsammeltaxi oder die Reparatur von Straßen, deren Anwohner zu 
verschiedenen Mitgliedsgemeinden gehören, scheiterte in der Samtgemeinde bisher. Das liegt daran, 
dass für diese Aufgaben die einzelnen Mitgliedsgemeinden zuständig sind. Wenn deren Bürgermeister 
oder Räte sich nicht zu einer gemeinsamen Entscheidung durchringen können, kann es keine Lösung 
geben.

Deshalb machen wir uns dafür stark, dass aus der Samtgemeinde Hollenstedt eine Einheitsgemein-
de wird. Notwendige Entscheidungen können dann nicht mehr mangels Zuständigkeit oder Einigkeit 
unter den Mitgliedsgemeinden verschoben werden; die Entscheidung über Flächennutzungs- und
Bebauungspläne, notwendige Straßensanierungen oder die Verbesserung des ÖPNV liegen für alle
Ortschaften der Samtgemeinde in einer Hand. 

Damit wir diese Ansätze in die politische Arbeit vor Ort einbringen
können, brauchen wir Ihre Stimme. Wählen Sie deshalb am
11. September die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD.
 


